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Bayern

● Bienen bilden soziale Staaten,
die im Sommer zwischen 30 000
und 50 000 Individuen zählen.
● Sie wiegen 0,1 Gramm und kön-
nen ein Drittel ihres Gewichts in
Form von Nektar und Pollen tragen.
● 180 bis 250 Flügelschläge pro Mi-

nute erlauben es Bienen Ge-
schwindigkeiten von
30 Stundenkilometer zu

erreichen.
● Für ein
500-Gramm-Glas Ho-

nig fliegt das Bienenvolk-
dreimal um die Welt. (AZ)

So fleißig ist die Biene

Bayern kompakt

2000 ANWOHNER BETROFFEN

Nach Fliegerbomben-Fund
wurden Häuser geräumt
Um kurz vor 21 Uhr gestern Abend
kam die Entwarnung: Die Bombe
ist entschärft! Sieben Stunden zuvor
war auf einem Baugrundstück in
München-Schwabing ein explosiver
Rest aus dem Zweiten Weltkrieg
entdeckt worden. Rund 2000 An-
wohner hatten ihre Häuser räumen
müssen. Denn laut Polizei wog die
Fliegerbombe rund 125 Kilo-
gramm und hätte im Fall einer Ex-
plosion Gefahr im Umkreis von
200 Metern bedeutet. Im nahen Kli-
nikum Schwabing wurden Patien-
ten mit Zimmern in Richtung Fund-
stelle verlegt. Für die Anwohner
standen zudem Unterkünfte für die
Nacht zur Verfügung für den Fall,
dass es bei der Entschärfung Proble-
me gegeben hätte. So aber wurde
die Evakuierung noch am Abend
aufgehoben. (dpa)

MUSIKALISCHES ERLEBNIS

Rundfunkorchester spielt
für Flüchtlingskinder
Das Münchner Rundfunkorchester
gibt heute ein Konzert für Flücht-
linge aus der Bayernkaserne. In die-
ser bedrückenden Situation könne
ein musikalisches Erlebnis etwas Er-
leichterndes haben, „etwas emo-
tional Bereicherndes, das von den
Sorgen des Alltags ablenkt“, sagte
der Künstlerische Leiter des Or-
chesters, Ulf Schirmer. Das Kon-
zert im Funkhaus wird ab 15 Uhr
per Livestream auf BR.de und auf
br-klassik.de übertragen. Das Son-
derkonzert richtet sich vor allem
an 350 Flüchtlingskinder und ihre
Familien. Auf dem Programm ste-
hen kindgerechte Stücke, etwa aus
dem „Karneval der Tiere“ oder
der Märchenoper „Hänsel und Gre-
tel“. (dpa)

Die Zahl des Tages

700 Einzelerfindungen
sind bei der Erfin-
dermesse Iena zu se-

hen, die von 30. Oktober bis 2. No-
vember in Nürnberg stattfindet. Die
Zahl der angemeldeten gewerbli-
chen Schutzrechte, Patente, Marken
und Designs werde heuer voraus-
sichtlich auf ein Rekordniveau stei-
gen, berichtete das Deutsche Pa-
tentamt. Letztes Jahr waren es mehr
als 63100 Anmeldungen.

Missbrauch: Wohnung des
Kinderarztes durchsucht

Verbrechen Kripo sichert Spuren. Noch mehr Fälle?
Augsburg/Hannover Die Polizei in
Hannover hat gestern die Wohnung
des Augsburger Kinderarztes Harry
S. genauestens unter die Lupe ge-
nommen. Spezialisten der Kripo si-
cherten penibel alle möglichen Ar-
ten von Spuren. Unter anderem
wurden Handtücher, ein Staubsau-
gerbeutel und Proben vom Boden
gesichert. Die Staatsanwaltschaft in
Augsburg, die die Ermittlungen we-
gen des Verdachts des schweren se-
xuellen Missbrauchs von Kindern
leitet, bestätigte, dass „kriminal-
technische Untersuchungen“ be-
gonnen hätten. In Augsburg gab es
keine Polizeiaktionen.

Dem Mediziner wird vorgewor-
fen, mindestens vier Buben in Augs-
burg, Hannover und München
missbraucht zu haben. Der 39-Jäh-
rige sitzt seit zwei Wochen in Unter-

suchungshaft. Die Ermittler unter-
suchen nun, ob Harry S. sich noch
an etlichen weiteren Kindern ver-
gangen hat. Die Augsburger Kripo
prüft nach eigenen Angaben zurzeit
rund zehn konkrete Fälle.

Ob dies auch der Hintergrund der
Wohnungsdurchsuchung ist, woll-
ten Polizei und Staatsanwaltschaft
gestern nicht sagen. In Hannover ist
bislang nur ein Fall bekannt: Der
des fünfjährigen Jayden aus Garb-
sen. Kinderarzt S. soll den Kleinen
in sein Auto gelockt, ihn betäubt
und dann missbraucht haben. Sogar
Aufnahmen der Tat sollen bei S. ge-
funden worden sein. Unklar ist bis-
lang allerdings, ob die Hannovera-
ner Wohnung von Harry S. auch der
Tatort war. Mit der detaillierten
Spurensicherung wird eine Klärung
dieser Frage näher rücken. (hogs)

Experten der Kripo durchsuchten gestern penibel die Hannoveraner Wohnung des un-

ter Missbrauchsverdachts stehenden Augsburger Kinderarztes. Foto: Florian Petrow

Jeder Honig
hat sein

eigenes Bouquet
Messe Imker werben für ihr Produkt

VON DOROTHEA SCHUSTER

Augsburg Es ist wie bei einer Wein-
verkostung. Jeder Honig hat sein ei-
genes Bouquet, seine Anfangsnote
und seinen Abgang. Es kann Blüten-
honig, Waldhonig oder Lindenblü-
tenhonig sein. Eckard Radke, Lan-
desvorsitzender der Bayerischen
Imker, macht einem den Mund
wässrig. Bei der 1. Honigmesse, die
am Sonntag in Neusäß bei Augsburg
stattfindet, kommen Besucher in
den Genuss, den allerbesten Honig
zu probieren. Und noch etwas ver-
bindet den heimischen Honig mit
gutem Wein: Im Gegensatz zum Im-
porthonig schmeckt er jedes Jahr
anders. Das hängt vom Nektarange-
bot, dem Wetter und dem Schleu-
derzeitpunkt ab. Er riecht nach Blu-
menwiese oder nach zarter Pfeffer-
minze. Kastanienhonig schmeckt
rauchig. Den produzieren die Bie-
nen in Bayern nicht. Es gibt aber
Imkerinnen wie Susanne Frunder,
die mit mit ihren Völkern in die
Pfalz fährt, wo die Edelkastanien
wachsen, um den speziellen Honig
zu bekommen.

Das Imkern ist wieder in. Die
Mitgliederzahlen steigen. Rund
25000 gibt es in Bayern. Vertreten
sind alle Altersgruppen und Bevöl-
kerungsschichten. Aber es gibt ei-
nen neuen Trend: Die Frauen sind
im Kommen, sagt Radke. Es sind
mittlerweile zwischen 30 und 40
Prozent. Der Lehrer aus Diet-
mannsried (Oberallgäu) kam vor 30
Jahren wegen des Honigs zu diesem
Hobby, das nicht nur auf ihn eine
Faszination ausübt. „Man lebt mit
dem Volk und sieht, wie es sich im
Laufe des Jahres entwickelt.“

Die Bienen von mehr 168000
Völkern tragen wesentlich zu Be-
stäubung von Obst
und Gemüse bei.
„Der Honig er-
hält die Hei-
mat“, sagt Monika
Theuring. Ohne

Imker kann das Insekt aber nicht
überleben. Sorgen macht sich der
Verband über die Vermaisung der
Landschaft. Die blütenreichen Wie-
sen (für ein Gramm Honig fliegt die
Biene 1500 bis 3000 Blüten an) sind
durch die Intensivierung der Land-
wirtschaft selten geworden.

Wenn die fleißigen Insekten auf
der Futtersuche sonst nichts finden,
gehen sie sogar an Früchte wie Kir-
schen oder Himbeeren. Frunder
warnt davor: Das Produkt, das da-
raus entsteht, darf nicht als Honig
verkauft werden. Der Imkerver-
band ist im Gespräch mit der Politik
und der Landwirtschaft. „Wir brau-
chen blühende Pflanzen statt Mais
für die Biogasanlage“, sagt Radke.
Es gebe Energiepflanzen, die geeig-
net wären. Er denkt an die Durch-
wachsene Silphie oder den Buchwei-
zen als Zwischenfrucht. Helfen
würden den Bienen auch Blühstrei-
fen in der monotonen Landschaft.

„Der Honig hat in der Bevölke-
rung nicht den Stellenwert, den er
verdient“, sagt Radke. Das soll die
Messe ändern. Neben der Verkos-
tung gibt es Kochvorführungen und
eine breite Palette von Produkten
wie Shampoo, Pralinen und Seife.

O Die Messe Erlebniswelt Honig
findet am 2. November von 10 bis
17 Uhr in der Stadthalle Neusäß statt.

Die Honigbiene ist fleißig.

Foto: Manfred Ruckszio, fotolia

Nachgefragt

Sinnvolle
Prüfung

für Schüler
Ministerium rechtfertigt

Jahrgangsstufentests
Bis in den Oktober
hinein erprobten
Bayerns Schüler
ihr Wissen in
Jahrgangsstufen-
tests. Ist das zu-
sätzlich zum Lehr-
plan nötig? Julia
Lindner, Sprecherin des Kultusmi-
nisteriums in München, sagt: Ja.

Frau Lindner, viele Eltern fürchten,
ihre Kinder kämen vor lauter schuli-
schen Tests kaum dazu, den eigentli-
chen Stoff zu lernen …
Julia Lindner: Es handelt sich bei den
Jahrgangsstufentests im Wesentli-
chen um Grundwissenstests. Spe-
ziell im Unterricht vorbereitet wer-
den müssen sie nicht. Die Tests zei-
gen, ob das, was die Schüler an
Grundwissen aus den vergangenen
Jahren behalten sollen, auch wirk-
lich bei ihnen angekommen ist. Nur
dann können die Lehrer im neuen
Schuljahr sinnvoll darauf aufbauen.

Aber die Jahrgangsstufentests fließen
dennoch in die Zeugnisnote ein?
Lindner: Ja. Damit ist auch gewähr-
leistet, dass die Schüler die Tests
ernst nehmen.

Die Ergebnisse an Mittelschulen, Re-
alschulen und Gymnasien lagen zuletzt
rund um die Durchschnittsnote Drei.
Ist das bayerische Schulsystem nur
„befriedigend“?
Lindner: Das bayerische Schulsystem
ist gut. Der Durchschnitt eines Jahr-
gangsstufentests sagt nichts über die
Qualität eines Schulsystems aus. Er
liefert auf standardisierte Weise die
Möglichkeit zu prüfen, was jeder
einzelne Schüler kann. Eine Drei in
einem schulischen Test ist ein nor-
maler Durchschnitt.

Liegt es an den Schulen, Defizite aus-
zugleichen?
Lindner: Die Lehrkräfte geben den
Jugendlichen auf Basis der Jahr-
gangsstufentests Rückmeldung, wo
sie leistungsmäßig stehen. Themen,
bei denen die Lehrkraft Nachholbe-
darf sieht, wird man sicher nochmals
gemeinsam wiederholen. (sari)

Stellengesuche

Verkaufsprofi B2B
Key Account Manager (w/45) Dtld., BWL (IHK), Erfahrung in
Training und Coaching, sucht Herausforderung im Raum
Augsburg, Sprachkenntnisse: Englisch, Spanisch

 b2b_Augsburg@gmx.de

Schweißer/Schlosser
auch Montage, sucht Arbeit über Werkvertrag,

U 21,-/ Std. inkl. Sozialleistungen etc.
� 0178/5884488

450,- Jobs

Industriekauffrau in Vollzeitweiterb. sucht
Nebenjob Zuschr. u. 152124 an die Ztg.

Hauspersonal

Poln.Haushaltshilfe m. Pflegeerfahrung,
deutschsprechend, su. ab sofort 24 Std.Stelle
�0821/485829

Stellenangebote

Hauspersonal

Haushaltshilfe angemeldet  12 Std/Monat -
Montag im gehobenem Haushalt gesucht.

�0821/741233 birgitboeck@web.de

Anzeigen 
sind Brücken zu neuen

Kunden!

Besonders preiswert!

Kleine Anzeigen mit
großem Echo!

Private Kleinanzeigen sind die Lieblingslektüre vieler 
unserer Leser.

Nutzen Sie dieses Interesse,
wenn Sie etwas kaufen oder verkaufen wollen,

wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung suchen,
wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.

Immobilien

Landkreis OBERALLGÄU

Grundstücke

Sulzberg: Viehweide, ca. 12048 m² 
mit Weitblick KP € 70.000,–
Wald, ca. 5203 m² KP € 25.000,– 
Objektnr. HU64
Mittelberg: Wald, ca. 1190 m² KP €  5.000,–

 Weitere Infos: www.layer-immobilien.de  
Telefon 0 82 32/95 97 80  
Ihr Ansprechpartner: Josef Huber

Landkreis UNTERALLGÄU

Häuser

Mehrfamilienhaus  
Nähe Mindelheim 360.000,– €
Mieteinnahme Netto  52.000,– €
Fa. KBS · Tel. 01 60/549 41 78

Stadt AUGSBURG

Wohnungen

Zi. Wohnfl. Blk o. Gge VK-Preis w

2 ZKB ca.58m² TG 132.500,-
EG, Fichtelbachstr. 18b, Erbbau, sehr schöne
gepfl. Wohnanlage, frei, Loggia zum
Bach,Terrasse, kl. Garten, Bj. 1987, saniert,
neue EBK, Laminat, Fliesen, Keller
� 0176/99813964 besel.frieder@web.de

Landkreis AUGSBURG

Grundstücke

Typ Fläche VK-Preis w

Grundstück 10.420m² VB
Bestes Ackerland zwischen Langerringen und
Schwabmühl. v.privat �0176/31377858

IMMO-ID: QPQ61-339929

Vermietungen

Landkreis AUGSBURG

Wohnungen

Zi. Wohnfl. frei ab Miete o NK o

4 ZKB ca.120m² 01.11. 720,- 210,-
DG m. Gal, Untermeit., TG, Blk., Grtmitb.,
EBK, teilmöbl., BmF, Lam., Fliesen, Abstellr,
Ke., V: 135 kWh, Gas � 0175/5738830
rudolf.hisserich@t-online.de

Mietgesuche

Häuser

Nette Familie sucht netten Vermieter Wir
sind eine fünfköpfige nette Familie (Kinder sind
8, 13, 15) und suchen Wohlfühlhaus langfris-
tig zu mieten. Würden uns über nette Vermieter
und tolle Angebote sehr freuen!
� 0178/4577618 lindilein94@google-
mail.com

Haus, Wohnung gesucht!  Selbst. Hand-
werker, m. 2 erw. Töchter su. Haus, Wohnung,
z. Miete, Mietkauf � 0160/97619102

IMMO-ID: QPQ61-339778

Bekanntschaften

Er sucht Sie

Hallo Mädels! Einsames Herz zu verschen-
ken. Netter, ehrl., 39-jähriger Kerl, musikal.,
sportl., naturverb., sucht passendes Gegen-
stück, das wie ich, die Liebe, das Leben und vie-
les mehr neu entdecken will. Ich arbeite in der
Industrie u. habe noch eine kl. Landwirtschaft.
Gerne mit Kind. Trau Dich und schreib mir.
Zu. u. 74280 an die Ztg., ❤ 24251

Anzeigen 
sind Brücken zu neuen

Kunden!

Verkäufe

Landwirtschaft

Heu und Stroh, zu verk. Lieferung frei Hof!
� 08433/379

Öfen/Heizung/Zubehör

Ölheizung Bj. 2006 mit WW, VB 1750 U

�0821/719865 Online-ID: bc846

Kaufgesuche

Unterhaltungselektronik

Stereoanlagen, Lautsprecher, Verstärker,
Tonband,usw. Bitte alles anbieten auch
sehr alt, bzw. defekt, � 0176/22516956

Schmuck/Wertsachen

Flugzeugteile, 2. Weltkrieg, 08222/410536

Vermischtes

Suche Pelze, Näh-/Schreibmaschine, 
Zinn, Uhren, Schmuck, Münzen, 
jegl. Art Silber, Bernstein, Kristall,  
Porzellan, Figuren. T. 0162-4429212, 
Mo. – Sa. 10 – 19 Uhr, Fa. Hartmann

Privat kauft alte Puppenküchen/-stuben
sowie Puppenküchenzubehör, das heißt
Kupferbackformen, Kupfertöpfe, Messing- u.
Kupferpfannen, Zinngeschirr, Keramikge-
schirr u. was sonst noch zu einer alten Pup-
penküche dazu gehört. Zahle Höchstpreise für
Puppenküchen-Kaffeemühlen.
Einfach alles anbieten! Tel. 08331/496127

Militärisches 1800 - 1945 Orden, Unifor-
men, Urkunden, Photos, Säbel usw. zu Lieb-
haberpreisen gesucht. 08231 / 6093861

Musikinstrumente

Akkordeon u. Steir. Harmonika gesucht.
� 0821/714734

Tiermarkt

Pferde und Zubehör

11 jähr. Wallach, Cassini II, 176 cm, braun,
brav, leicht zu reiten, für Dressur od. Freizeit
günst. in gute Hände z.v. � 0162/4846374

Hunde und Zubehör

Mini-Yorki 10 Wo., � 0821/557064

Mini Chihuahua Welp. z.v. 0160/92143010

Junge Jack Russell abzug. � 0172/8478891

Shih Tzu Mixwelp., geimpf. 08296/9696079

Katzen und Zubehör

Süße Maine Coon Babys zu verkaufen
�0170/9327671 sandra.h.funke@gmx.de

Online-ID: bc997

Verkaufe 3 Main Coon, geb. 19.5.14,
geimpft, entw., o. Pap., � 0176/61996110

Perser- u. Mix-Kätzchen � 0157/81679672

Sonstige Tiere und Zubehör

Junger, weißer, Puren Ziegen-
bock zu verkaufen. 08860/922711

Vitamin U wie 
USERVERHALTEN

Online-Zeitungen 
punkten mit 
großer Reichweite

Unter den Jugendlichen 

lesen fast zwei Drittel 

(62,7%) Online-Zeitung 

und Leser aus einkom-

mensstarken Haushalten 

nutzen gerne ihren Inter-

netzugang zum Zeitung-

lesen.

Nutzen Sie diese 

Voraussetzungen für 

Ihre Online-Werbung!

Quelle: AGOF Internet Facts 

2012-08  (durchschnittlicher Monat 

( Juni bis August 2012))

Immer wieder interessant:
der Kleinanzeigenteil in Ihrer

Tageszeitung

Artikel vom 29.10.2014, Teil Bayern, 
mit freundlicher Genehmigung der Augsburger Allgemeine.




